Nr. 


und 


für 


ski'ſchen, 1 Stipendium aus der Zawadzki'ſchen, 1 aus der 
Potockiſchen und 1 Stipendium aus der Ruſſianiſchen Stif⸗ 
tung — erhielten im Wege der Vorrückung die bereits im 
Genuße adeliger Stipendien per 157 fl. 50 kr. ö. W. bes 
findlichen Studirenden — nämlich: 


1. 


2. 


uns 


7. 


8. 


w 


1. 


1. U 
u 


12. 


14. 


15. 


Um Erlangung der in Folge Statthalterei⸗Kundma⸗ 
chung vom 29. September 1863, 3. 47257 zur Goncur- 
renz ausgeſchriebenen Stipendien find 442 Competenten 
eingeſchritten, von denen 46 die adelige Cigenſchaft nachge⸗ 
wieſen haben. 

Unter den Bewerbern waren 230 Gymnaſialſchüler, 15017. 
Realſchüler, 24 Techniker, 43 Philoſophen, 16 Mediziner 


Seine Excellenz der Herr Statthalter haben die erle⸗ 
digten Stipendien * Bewerbern verliehen. 


Die zu beſetzenden 10 Stipendien jährlicher 210 fl.“ 


Die durch die Vorrückung in Erledigung gekommenen, 
ſo wie die urſprünglich erledigten Stipendien zu 157 
50 kr. ö. W. für Adelige, zuſammen 18 Stipendien, 
wurden an folgende Bewerber vertheilt: 


Gorezyüski Evariſt, Hörer der techniſchen Akademie 


„ Olszahski Joſeph, Hörer der techniſchen Akademie 


Horodyski Julian, Juriſt im II. J., Sohn eines 
Korostenski Wladislaus, Juriſt im II. Jahre, Sohn 


V erſcheint täglich mit Ausnahme 


—— — ——— 


Amtlicher Theil. 


61146. Kundmachung. 


114 Juriſten. 
18. 


Adelige und zwar: 7 Stipendien aus der Glowin- 


Schameit Dobieslaus, Seh im I. Jahre in Lem⸗ 

berg, und ; 

Obmiũski Julian, Juriſt im I. J. und zwar beide 

in Berückſichtigung der Abſtammung von der Familie 

des Stifters Samuel Roch Glowinski. 

Kedzierski Joſeph, Juriſt im II. Jahre. 

Terlecki Robert, Juriſt im II. Jahre. 

Komarnicki Johann, Juriſt im II. Jahre. 

Zubrzycki Kornel, Hörer der Philoſophie im I. 

Jahre und | 6. 

Malina Stanislaus, Hörer der Philoſophie im I. 7. 

Jahre aus der Glowillskiſchen Stiftung. 

Rozanski Joſef, Hörer der Medizin in Krakau im 

V. Jahrgange aus der Zawadzkiſchen a 
ski Johann, Juriſt im IV. Jahre in Lem⸗ 

berg aus der Potockiſchen und 


1. 


* 


tung. 
ung Mi 


1. 
Poradowski Nicolaus, Schüler der IV. Claſſe am 
Brzezaner Gymnaſium in Berückſichtigung der Ab 
ſtammung von der Familie des Stifters Samuel 
Roch Gtowinski. 


im IV. Jahre in Lemberg, Sohn eines Privat-Be- 
amten. 


in Lemberg, Sohn eines penſionirten Magiſtratskanz⸗ 
liſten, welcher 3 Kinder zu verſorgen hat. 


unbemittelten gr. k. Pfarrers. 


or 


eines verarmten Gutsantheilsbeſitzers. 

Nagonowski Peter, Juriſt im I. J., Sohn eines 
niederen Beamten, welcher als Familien⸗Vater auf ſei⸗ 
nen Gehalt beſchränkt iſt. 

Sabatowski Anton Schüler der VIII. Claſſe am 
Drohobyczer Gymnaſium, ſtudirt mit Vorzug L. N. 
3 Sohn eines hülfsbedürftigen Gutsantheilsbeſitzers 
aus der Glowinski' ſchen Stiftung. 


Padlewski Edmund Schüler der III. Claſſe am 7. 


Tarnopoler Gymnaſium in Berückſichtigung der Ab- 
ftammung von der Familie des Stifters Franz Jo⸗ 
hann Zawadzki. 


Zawadzki Alfred Juriſt im II. J. in Lemberg — 8. 


Sohn einer ſehr armen Wittwe. 

ruski Ludwig Juriſt im III. J. hat die rechts ⸗ 

hiſtoriſche Staatsprüfung mit gutem Erfolg abgelegt 

und iſt Sohn eines in ſehr mißlichen Vermögensver-“ 9. 

haͤltniſſen befindlichen Privatbeamten. 

Jaworski Johann Juriſt im III. J. hat die erſte 
aatsprüfung gut abgelegt, vaterlos, deſſen Mutter 
fügt eine kleine Grundwirthſchaft und hat 4 Kinder 10. 

M ernähren. 

Luci Wladislaus Juriſt im III. J. hat die erſte 

rüfung gut beſtanden und iſt Sohn eines 11. 
dale, en der 4 minderjährige Kinder zu er- 
alllski Vinzenz Schüler der VII. Claſſe am Rze- 

a — Genn 1 ſtudirt mit ſehr gutem Er- 
— e L. N. 7. Sohn eines verarmten Gutsbefitzers, 

* drei unmündige Kinder zu verſorgen hat; aus 

Hoss ger Stiftung, ferner: aA 

Sambere 4 Jena, Schüler der VII. Claſſe 


— 
d 


er Gymmaſſum, ſtudirt ſtete mit Auszeich 13. Bauch Edmund Hörer der Philosophie im II. Jahre 

mind, L. N. 1. Sohn eines verarmten mit 6 un⸗ hat die Maturitätsprüfung mit Auszeichnung abgelegt, 

Srok Kindern belaſteten gr. k. Pfarrers. Sohn eines mit fünf minderjährigen Kindern zurückge⸗ 
owski Teofil Schüler der VII. Claſſe am Lem · bliebenen Privatbeamtens⸗Witwer. . 


Von den nichtadeligen Bewerbern find nachſte · 
hende 7 Studirende, gegen Einziehung der bisher genoſſe⸗ 
nen Stipendien in den höheren Genuß jährlicher 210 fl. 
öſt. W. vorgerückt und zwar: 


Die erledigten 31. Stipendien für Nichtadelige, 
von denen 22 Stipendien jährlicher 157 fl. 50 kr. auff 22. 
die Glowinski'ſche, 6 jährlicher 157 fl. 50 kr. auf die Extra⸗ 
10. Siepgalewicz Nicolaus, Hörer der Philoſophie im cordonalſtiftung —, 1 Stipendium jährlicher 75 fl. . W. 
III. Jahre in Lemberg aus der Rusſianiſchen Stif- auf die Haueriſche Stiftung und 2 Stipendien auf die 
Jaroslawer Muſikknabenſtiftung mit je 105 fl. und 63 kr. 
entfallen, wurden an folgende durch ausgezeichneten Stu⸗ 
dienfortgang, tadelloſes Betragen und Mitelloſigkeit gleich 
fl. rüͤckſichtswürdige Studirende vergeben. 

a) aus der Glowinski'ſchen Stiftung. 


Geyer Guſtav Techniker im IV. Jahre iſt ſehr flei⸗ 


. Franke Wilhelm Techniker im IV. Jahre ſtudirt mit 


Gerstmann 


Dinſtag 


berger II. Obergymnaſium — ſtudirt mit Vorzug, 
L. N. 10, Sohn eines niederen Beamten, der auf 
ſeinen Gehalt beſchränkt, eine zahlreiche Familie zu 
ernähren hat. 


„ Jaworowski Bronislaus Schüler der IV. Claſſe am 15. 


Lemberger II. Obergymnafium, deſſen Vater iſt ein 
niederer Beamte, der von ſeinem kargen Gehalte 6 
unmündige Kinder zu erhalten hat, aus der Matezyn⸗16. 
ski'ſchen Stiftung. 1 
Kownacki Johann, Schüler der IV. Claſſe am 
Rzeszower Gymnaſium, Sohn eines unbemittelten 
Apothekers, der eine zahlreiche Familie zu verſor⸗ 17. 
gen hat. 

Matkowski Auguſt Realſchüler der VI. Claſſe an 
der Lemberger Dber Realſchule, deſſen Mutter iſt 
eine verarmte Beamtens⸗ Wittwe, die von ihrer 
Penſion 4 unverſorgten Kindern Unterhalt gibt, aus 


der vereinigten Ruſſian-Matezyüski ſchen Stiftung. 18. 
III 


Czurwinski Stanislaus Juriſt im IV. Jahre in 

Lemberg. 

Pigtak Leonhard Juriſt im IV Jahre in Lemberg. 

Sajewicz Emil Juriſt im IV. J. in Lemberg. 

Giedzifiski Joſef Hörer der Philoſophie im III. 

Jahre und N 

Zieliüski Adolf Medieiner in Krakau im III. J. 

aus der Gkowinski ſchen Stiftung. ö 

Wurst Carl, Juriſt im IV. Jahre in Lemberg, und 

Kovats Napoleon Techniker im IV. Jahre aus der 

Extracordonal⸗Stiftung. 
IV 


23. 


Burzynski Edmund Juriſt im III. J. in Berückſich⸗ 
tigung der Abſtammung von der Familie des Stifters 
Samuel Roch Glowinski — derſelbe hat die erſte 
Staatsprüfung mit gutem Erfolge abgelegt, deſſen 
Mutter iſt eine arme Privatbeamtenswittwe. 

Blazek Franz Techniker im IV. J. ſtudirt mit Vor⸗ 
zug — Sohn eines unbemittelten ſtädtiſchen Baumei⸗ 
ſters — der drei unverſorgte Kinder hat. 
Jägermann Joſef Techniker im III. Jahre ſtudirt26. 
ſtets mit Vorzug und unermüdetem Fleiße — ein 
Waiſe. 

Ortowski Thomas Techniker im III. Jahre deſſen 
Fleiß und Fortſchritt iſt ausgezeichnet, deſſen Mutter 
eine Handwerkswittwe erhält ſich von Handarbeit. 27. 
ßig und ſtudirt ſehr gut, deſſen Vater iſt penſionirter 
Beamte, der von ſeinem unbedeutenden Ruhegehalte 4 
unverſorgte Kinder zu erhalten hat. 


einem ſehr guten Erfolge und Fleiße, Sohn eines 
verarmten Bürgers, der eine zahlreiche Familie von 6 
unverſorgten Kindern ernährt. 

Zmurko Joſef Techniker im II. Jahre, ſeine Fort⸗ 
ſchritte in den Studien ſind ausgezeichnet, und er iſt 
ſehr fleißig, Sohn eines Landmanns, der 10 Fami- 29. 
lienglieder zu ernähren hat. 

Lercel Wladislaus Hörer der Philoſophie im III. 
Jahre widmet ſich den Studien ſehr fleißig, deſſen 
Vater iſt Privatbeamte und ernährt 5 unverſorgte 
Kinder. J 30. 
Uranowicz Sigmund Hörer der Philoſophie im III. 
Jahre ſtudirt mit lobeaswerthem Eifer — deſſen Mut- 

ter als Privatbeamtenswittwe 4 unverſorgte Kinder 

zu erhalten hat. 

Zossel Johann Hörer der Philoſophie im II. Jahre g. 
deſſen Studien ſind ausgezeichnet, Sohn eines unteren 
mit 8 Kindern belaſteten Beamten. 

Hoszowski Franz Hörer der Philoſophie im II. J. 
deſſen Fleiß iſt ausgezeichnet und ſein Studienfort⸗ 
ſchritt ſehr gut — der Vater deſſelben beſitzt eine kleine 


. Girtler Johann, Juriſt im I. 


pächters. > 
Miszkiewicz Heinrich, Juriſt im III. J., hat die 
Maturitätsprüfung mit Auszeichnung und die 1. 
Staatsprüfung ſehr gut beſtanden, deſſen Fleiß und 
Studienverwendung iſt ausgezeichnet. Der Vater des⸗ 
ſelben iſt ein niederer Beamte, der eine zahlreiche aus 
7 unmündigen Kindern beſtehende Familie zu verſor⸗ 
gen hat. 5 

Fischbach Franz, Juriſt im III. Jahre, hat die 
1. Staatsprüfung theilweiſe mit Vorzug abgelegt. 
Sohn eines unbemittelten, mit 6 Kindern belaſteten 
Handwerksmannes. 

Kasparek Franz, Juriſt im II. Jahre, hat die Ma- 
turitätsprüfung mit Auszeichnung und die Colloquien 
mit ausgezeichnetem Erfelge beſtanden. Der Vater des⸗ 
ſelben iſt penſionirter Beamte, der von ſeinem unbe⸗ 
deutenden Gehalte 6 Kinder zu ernähren hat. 

re, hat die Matu⸗ 
elegt. Deſſen Vater, 


ritätsprüfung mit Auszeichnung 
ein Beamte, hat 11 unverſorgte a 
Lewandowski Joſeph, Mediziner im V. J., widmet 
ſich den Studien mit ſehr gutem Erfolge. Sohn 
eines unbemittelten Privatbedienſteten, welcher ſechs 
Kinder zu ernähren hat. 

b) aus der Extracordonal⸗Stiftung: 

Jakubowski Roman, Juriſt im IV. J., hat die 


eines disponiblen Beamten. 


N 
ſeinem unbedeutenden Dienſtlohne 4 Kinder zu ver⸗ 
ſorgen hat. 


Tarnower Gymnaſium, ſtudirt mit Vorzug L. Nr. 4, 
und trägt durch Ertheilung des Pripatunterrichtes 


zum Unterhalte ſeiner verwitweten alten Mutter bei.] 


Canstein Raban, Schüler der VII. Claſſe am Lem- 
berger akademiſchen Obergymnaſium, fein Studien- 
Fortgang ift vorzüglich L. Nr. 4. Deſſen Mutter ift 
Beamtenswitwe, die von ihrer ſpärlichen Penſion 3 
Söhne zu verſorgen hat. 


ene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtelkungen and 
— Zuſendungen werden franco erbeten. 


Maturitätsprüfung mit gutem Erfolge zurückgelegt. 
Deſſen Vater, gr. k. Pfarrer, hat eine zahlreiche Fa⸗ 
milie zu verſorgen. 


Htadytowicz Adolph, Juriſt im I. Jahre, hat die 


Maturitätsprüfung gut abgelegt. Deſſen Vater hat 
9 unverſorgte Kinder. 


. Michalak Maximilian, Juriſt im I. Jahre, hat die 


Maturitätsprüfung mit gutem Erfolg beſtanden. Sohn 
eines Ackersmannes, der 5 Kinder zu ernähren hat. 


Bluss Michael, Hörer der Philoſophie im 1. Jahre, 


abſolvirter Rechtshörer, hat die Staatsprüfungen mit 
vorzüglichem Erfolge beſtanden. Sohn eines gr. kath. 
Pfarrers, dem die Erhaltung von 4 unmündigen Kin- 
dern obliegt. 


. Perfecki Romuald, Hörer der Philoſophie im I. J., 


beſtand die Maturitätsprüfung mit gutem Erfolge. 
Sohn eines gr. k. Pfarrers, welcher eine zahlreiche 
Familie zu erhalten hat. 


. Bilinkiewiez Severin, Hörer der Philoſophie im V. 


Jahre, hat die theologiſchen Studien durchaus mit 
Vorzug abſolvirt. Sein Vater hat 6 unverſorgte 
Kinder. 


. Horbal Conſtantin, Hörer der Philoſophie im III. 


Jahre widmet ſich den Studien mit ausgezeichnetem 
Fleiß. Sohn eines unbemittelten Handwerkers. 
VI 


Ueberdies wurden nachſtehende abſolvirte Rechtshoͤrer, 


welche ſich den ſtrengen Prüfungen zur Erlangung der ju⸗ 
ridiſchen Doctorswürde zu unterziehen beabſichtigen, im 
Genuſſe von Stipendien für das Studienjahr 1863/4 
unter der Bedingung belaſſen, wenn ſie ſich ausweiſen, in⸗ 
nerhalb dieſes Studienjahres zwei Rigoroſen mit Erfolg 
beſtanden zu haben. 

Wladislaus Krainski 

Leonhard Rosiewicz 

Thaddäus Pozniak 

Nikolaus Fedorowiez 

Andreas Bednarz 

Victor Czerwinski 

Johann Dobrzanski 

Dionis Kulaczkowski 

! . Mareell Kekawski 

1. Staatsprüfung mit Auszeichnung beſtanden. Sohn) 10. 


Adolf Podlaszecki 


Titus Przesmycki 
24. Kosinski Wladyslaus, Schüler der VIII. Claſſe am 12. 
Krakauer Obergymnaſium, ſtudirt ſtets mit Vorzug 13. 
Sohn eines Privatbedienſteten der von 14. 
Michael Hordynski 
Roderich Als 

Flakowicz Joſeph, Schüler der VIII. Claſſe am 17. 


Vincenz Witostawski 
Peter Zukotynski 
Anton Ortyhski 


Julius Jopek. . 


Lemberg, am 31. Jänner 1864. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 36. Februar. 


Die däniſche Regierung hat, wie geſtern nach 


Koszalkowski Kaſimir, Schüler der VII. Claſſe am der „Europe“ gemeldet wurde, einen neuen wichtigen 


Lemberger II. Obergymnaſium — ſtudirt mit Vorzug Schritt gethan. Unterm 11. d. hat das Kopenhagener 
I. Nr. 2. Sohn eines unteren Beamten, der eine Cabinet den bewaffneten Beiſtand der außer⸗ 
zahlreiche Familie zu erhalten hat. deutſchen Unterzeichner des Londoner Trac 


Sienkiewicz Plato, Schüler der VII. Claſſe amſtates verlangt. Aus London meldet man der „Eu⸗ 


Przemysler Gymnaſium widmet ſich den Studien mit rope“ unterm 11. d.: „Der däniſche Geſandte hat 
Vorzug L. Nr. 1. Sohn eines gr. kath. Pfarrers, dem Grafen Ruſſell eine Note überreicht, worin die 
der von ſeiner ſiſtemiſirten Congrua 5 unverſorgte Waffenhilfe Englands, Frankreichs, Rußlands und 
Kinder zu ernähren hat. Schwedens zur Wiedereroberung Schleswigs verlangt 

e) aus der Hauer'ſchen Stiftung ein Stipen⸗ wird. Die däniſche Note ſagt: Holſtein und Schles⸗ 
dium pr. 75 fl. — für Beamtenſöhne. wig find zwei abſolut verſchiedene Fragen. Die Rechts⸗ 
Boczarski Iſidor, Schüler der VII. Claſſe am Lem - titel Dänemarks auf den Beſitz jeder dieſer Herzog⸗ 
berger II. Obergymnaſſum — ſeine Studienverwen-ſthümer find verſchiedener Natur. Was Schleswig be⸗ 
dung iſt vorzüglich L. Nr. 4. Sohn eines mit einerftrifft, jo ſei der Befig deſſelben der däniſchen Krone 
zahlreichen Familie belaſteten Beamten. durch die vier obgenannten Mächte durch den Vertrag 

d) aus der Jaroslau'er Muſikknabenſtiftung. von 1720 garantirt.“ Wie verlautet, iſt die däniſche 
Sieezyhski Andrens, Schüler der VII. Claſſe am Note, welche Beiſtand fordert, nicht blos in London, 
Tarnopoler Gymnaſium ein Stipendium von 105 fl. Paris, Petersburg und Stockholm, ſondern auch in 
ſtudict mit Vorzug L. Nr. 1. Sein Vater iſt gr. k. Turin in officieller Form überreicht worden, nach⸗ 
Pfarrer, der von der ſiſtemiſirten Congrua 4 Kin- dem die Turiner Regierung in einer vom 6. d. 
der zu erhalten hat — endlich datirten Depeſche an das Kopenhagener Cabinet dem⸗ 
Krombholz Ubald, Schüler der VI. Claſſe am Lem-|jelben ihren bewaffneten Beiſtand in „noch näher zu 
berger akademiſchen Obergymnaſium ein Stipendium ſvereinbarenden Formen“ in Ausſicht geſtellt hatte, 
pr. 63 fl., deſſen Studienfortgang iſt ſtets vorzüglich für den Fall, daß derſelbe von Dänemark ausdrück⸗ 
L. Nr. 2. — ein Waiſe. lich gefordert wird. Dieſes ausdrückliche Verlangen iſt 
nun alſo geſtellt worden. 

Wie man dem „Fremdenblatt“ 


V. a 
Die für Ruthenen beſtimmten Stipendien jährlicher aus London 


Hausrealität und hat 5 unmündige Kinder zu ver- 105 fl. öfter. Währ. wurden nachſtehenden Studirenden ſchreibt, hat der frühere däniſche Vorſchlag (An 


orgen. 
) Teofil Hörer der Philoſophie im II. J.] 1. 
hat die Maturitätsprüfung mit Auszeichnung beſtanden 


Sohn eines Beamten, ? 5 r 
ernähren hat. „der eine zahlreiche Familie zu 


verliehen: 


2. 


nahme der Conferenz und Waffenſtillſtands⸗Propoſi⸗ 
tion gegen Garantie, daß die deutſchen Großmächte 
über das Ultimatum vom 17. v. M. nicht hinausge⸗ 
; : hen) den Zwieſpalt im britiſchen Miniſterium, welcher 
Debicki Theophil, Juriſt im I. Jahre, hat die Ma- Angeſichts der Parlamentseröffnung mühſelig unter⸗ 
turitätsprüfung mit Auszeichnung beſtanden. Sein drückt wurde, auf's Neue angefacht. Premier Lord 
Vater, gr. k. Pfarrer, hat 4 unmündige Kinder zu. Palmerſton hielt nämlich jenen Vorſchlag für annehm⸗ 
erhalten. , bar und wollte denſelben in Wien und Berlin mit 
Kalitowski Philemon, Juriſt im 1. Jahre, hat die allem Nachdruck befürwortet wiſſen. Er glaubte jo- 


Wichahski Johann, Juriſt im III. Jahrg. hat die 
1. Staatsprüfung mit Vorzug abgelegt. Sohn eines 
gr. k. Pfarrers, der 6 unverſorgte Kinder hat. 


gar den Moment gekommen, die Befürwortung durchſder von den am 8. Mai 1852 zu London zum Zweck derltodt, 1 Officier (Lieutenant v. Herwarth) und 11] Magiſtrat zu Innehaltung eines dieſem ungerecht 


ausdrückliche Hinweiſung auf Begründung einer neuen Succeſſions-Ordnung für die Mann verwundet. fertigten Einrücken preußiſcher Truppen entſprechenden 
vention Englands zu Der Minifterlunter dem Scepter Sr. Majeſtät des Königs von Däne] Die Berliner „V. 3.“ erhielt von ihrem Corre-Verhalten anzuweiſen, gleichzeitig aber über den Bor 
des Auswärtigen, war aber ganzſmark damals vereinigt geweſenen Staaten abgeſchloſſeneſſpondenten folgende Briefe: Gravenſtein, 10. Fe- gang nachdrücklich bei der hohen Bundesverſammlung 
entgegengeſetzter Mei Vertrag keinerlei verbindliche Kraft für den deutſchen Bundſbruar, Mittags. Von heute Früh an begann ein hef⸗Beſchwerde geführt. Was von dieſer hierauf beſchloſ— 


ſchlag als durchaus a 8 . x : 
eignet zur Befürwortung. die ſpäteren Exeigniſſe und durch das eigene Verhal- Düppeler Schanzen. Bis 2 Uhr find ſchon über 200fnerzeit zur öffentlichen Kunde gebracht werden. Al 


den, in dem Sinne Lord Palmerſton's einen Schritt ten der königlich däuiſchen Regierung in Bezug auf die Dänen eingebracht und zwei Bataillons⸗Fahnen er⸗ 


graphiſche Depeſche aus dem Tuileriencabinetſin der 38. vorjährigen Sitzung vom 28. November zur Nordoſt⸗Schneeſturm. Die Dänen feuern aus 84⸗Pfün⸗ 
in der Nacht vom 10. auf den 11. zu Hilfe gekom- Vorlage gekommene Vollmacht Sr. Majeſtät des Königs dern mit Kartätſchen. Die preußiſche Vorhut bilden 


terredung, wobei er ihn über den Sta om 8. Mai 1852 zur Grundlage zu nehmen. Mittags. Das Gefecht bei Düppel ſchweigt, nur ein- tet, bis zu Eingang diesfallſiger Beſtimmung es je 
aufklärte. Der däniſche Geſandte war nicht wenig be f ie bekannt, beſchloß die Verſammlung mit einerſzelne ſchwere Kanonen werden von den Dänen abge- doch bei der getroffenen Dislocation bewenden müſſe. 
troffen, erklärte jedoch: Wenn ſeine Regierung auf Majorität von 10. Stimmen, in 14 Tagen über dieſfeuert. Die Schanzen werden minirt und Sollen ſich! Unter diefen Umftänben, und da dieſe Bejegund 


In den officiellen Kreiſen von Paris erzähltſaus München die Einladungen zu den Miniſtercon⸗ N 
man, Herr v. Bismarck habe dem franzöſiſchen Ge- ferenzen abgegangen. Als Tag des Zuſammentrittes däniſchen Trains erbeutet und ſtehen kurz vor Fri⸗ 
ſandten, Herrn v. Talleyrand, in einer Conferenz ohne wird der 17. Februnr, als Ort Würzburg bezeichnet. derieia. | ; 

Aus Flensburg, 12. Febr., wird der „NPZ.“ ausdrücklich vorbehalten. 


nicht mehr im Stande, an den Beſtimmungen des See geſchrieben: Geſtern begab ſich der Feldmarſchall Frhr.“ Urkundlich ausgefertigt. 8 
Jahres 1852 feſtzuhalten, und daß es für Preußen S v. Wrangel mit JF. k. k. HH. dem Großherzog von. Altona, den 12. Februar 1864. Die Bun, 
jedenfalls beim jetzigen Zuſtande der öffentlichen Mei⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. Mecklenburg, dem Kronprinzen, dem Prinzen Albrechtſdescommiſſäre für die Herzogthümer Holſtein und 


(Vater) und ſeinem Stabe, dem auch ich mich in Er⸗ Lauenburg. (L. S.) (gez.) v. Koenneritz. (gez.) Nieper. 
wartung eines Gefechtes anſchloß, geſtern nach Gra. Die „G. C.“ hat geſtern die Motive auseinan- 
venſtein. Auf der hoch mit Schnee bedeckten Chauffee|dergejept, von welchen der Oberbefehlshaber der ſchles 
marſchitten die Truppen vom Corps des Prinzenſwig⸗holſteiniſchen Armee bei ſeinem Vorgehen geleitet 
Friedrich Carl in derſelben Richtung fröhlich vor⸗ wurde. Die „Wiener Abendpoſt“ ſpricht die Hoff 
wärts. In öſtlicher Richtung hörte man eine Kano- nung aus, daß eine Verſtändigung mit den deutſchen 
nade, und da man allgemein glaubte, der Angriff auf Regierungen über einen für das in Schleswig ſte⸗ 
die Düppeler Schanzen hätte Man begonnen, jo eilteſhende Heer jo wichtigen Punct ſich ohne Schwierig’ 
Alles nach Kräften vorwärts, um demſelben beizuwoh⸗ keit wird erzielen lassen 
nen, bez. daran Theil zu nehmen. Wir kamen bis zul In Flensburg geriren ſich die Dänen noch im- 
den preußiſchen Vorpoſten, verweilten dort einige Zeit, mer, als ſei ihr Regiment nur auf kurze Zeit ſus⸗ 
kehrten dann jedoch nach Flensburg zurück, da die ſtellen⸗pendirt. Der däniſche Arzt Dr. Aabye riß am Sonn 
weiſe Ellen hoch von zuſammengetriebenem Schnee be- tag einem hieſigen Bürger auf * Straße di 
deckten Wege den Vormarſch ſo erſchwerten, daß die ſchleswig⸗holſteiniſche Cocarde ab, während ein zwei 
Avantgarde vom Corps des Prinzen Friedrich Carlſter Dähne letzteren an der Kehle gepackt hielt. Der 
nicht zeitig genug herankommen konnte, um geſtern Herausgeber der Flensburger Zeitung verweigert? 
noch einen Angriff zu unternehmen. Der unterwegsſgeſtern die Aufnahme einer Anonce, in welcher der 
gehörte Kanonendonner klärte ſich am Abend dahin Verkauf ſchleswig⸗holſteiniſcher Bänder und Cocarden 
auf, daß er von der preußiſchen Batterie bei Hollnisſangezeigt wurde, und gab als Motiv den Umſtand au, 
gegen einen däniſchen Kriegsdampfer hergerührt. Daſdaß der Civil⸗Commifſär den Abdruck ſolcher Anzei— 
ſeit 6 Tagen faſt unausgeſetzt Schnee gefallen, ſo ſindſgen nicht dulde. Herr von Zedlitz, bei welchem ſich 
alle Märſche und Bewegungen der Truppen auf demſder betreffende Kaufmann beſchwerte, gab zur Ant- 
Felde im höchſten Grade beſchwerlich. Seit geſtern wort, daß allerdings die Bezeichnung „ſchleswig⸗ hol' 
hat das Wetter ſich aufgeklärt und einer Kälte vonſſteiniſch“ zu vermeiden ſei, man aber ſtatt deſſen den 
einigen Graden Platz gemacht. Die geſtern hier an- Verkauf von Cocarden und Bändern in den „Lan 
gelangten Pelze für die Vorpoſten werden deshalbſdesfarben⸗ ungehemmt anzeigen koͤnne. Auf des 
ſehr willkommen ſein. Feldmarſchall Wrangel Aeußerung, er wolle nur „ ſchles⸗ 
In Hamburg eingetroffenen Privatnachrichten zu- wigſche“ Flaggen ſehen, wie er ſich in der Kürze für 
folge iſt es am 13. d. Abends an der Düppeler ſchleswig⸗holſteiniſche Flaggen ausgedrückt haben joll 
Schanze zu einem heftigen Kampf gekommen. ließ der Polizeimeiſter Hammerich die ſchleswig⸗hol 
Aus Kopenhagen, 13. d., wird gemeldet: Dieſſteiniſche Flagge vom Rathhauſe entfernen. Als da’ 
Alliirten beſetzten Hadersleben. gegen Schritte im Hauptquartier von Seiten der 
Die Bundes⸗Commiſſäre haben aus Anlaß des inwohner gethan wurden, berief ſich Herr Hemme— 
marſches preußiſcher Truppen in Altona nachſte- rich, der dorthin eitirt wurde, auf den Willen des 
hende Bekanntmachung erlaſſen: Höchſteommandirenden, doch wurde er für dieſe will‘ 
Das im Laufe des geſtrigen und heutigen Tagesfkürliche Interpretation in ſehr kräftig deutſcher Sprache 
erfolgte Einrücken zweier preußiſcher Bataillone in eines andern belehrt. An hoher Stelle iſt nicht die blau“ 
weiß⸗rothe, ſondern ſchwarz⸗roth⸗goldene Fahne mißliebih, 


nung ungemein ſchwer fallen würde, nach Beendigung a * f N 

des eldgnges gegen Dänemark mit Holſtein nicht a e e e e e 

dasſelbe zu thun, was ſeinerzeit Frankreich nach dem \ : 7 ede feſtgeſtell 1655 

Ende des italieniſchen Krieges mit Savoyen und rath ſtatt, in welchem die Throurede Te geſtellt wurde. 

Nizza gethan habe 5 Heute Morgens wohnten Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
v . 5 7 7 * * * 

Ein Artikel des Berliner miniſteriellen Blattes und die 3 n, Ku Se. k. ee der Herr 
äußert fich im ähnlichen Sinn. Das baieriſche Ca⸗ Erzherzog, Ferdinand Mar dem Gottes ienſt 0 der 
binet wird nämlich von der N. A. 3.“ in ſcharfer e, f 1715 en bei 
Weiſe bezüglich der Nichtaufhebung der Verträge durch e 10 85 + 11 1 a 30 empfang 
den Krieg abgefertigt. Das Blatt jagt: „Lord Ruſſell — ar 15 5 e alen (a 1 105 tus 
hielt in der Oberhausſitzung die Theorie aufrecht: daß — Reichs rathes EN Haba. Nat von 135 
aus dem Vertragsbruche Dänemarks und dem daraus Majestät Dinſtag Vormittags ge Na ö 
entſtandenen Kriege durchaus nicht eine Anullirung A vetentafksnbnfibe 8 b b Ae 
des e Ther BR werben rar 9 nung genoß, einſt Se. Majeſtät den Kaifer in De 1 
erklärte eine ſolche Theorie geradezu für „lächerlich.“ |... reiten 2 A Le Di, 
ro a den Che 1 e e ace da⸗ litäriſchen . zu unterweiſen, 15 ich in Folge 
ran erinnern, daß er vor wenigen Monaten dieſe „lä⸗ dürftiger Verhöltniſſe Aae Se. Nase ee 
cherliche“ Theorie ſelbſt als die einzig rechtmäßige Unterftügung zu bitten. er Kaiſer hat ſeinem einſtigen 

5 . [Exerciermeiſter ein namhaftes Geldgeſchenk gemacht, und 


empfahl. In ſeinem bekannten Speech in Blairgowrie, d mſelben ei 1385 ; 
a 1 5 nicht irren, am 25. Sabtender 110 ache. einen Gnadengehalt von jährlichen 200 fl. zu 
res, ſagte er, hinſichtlich der Stellung Rußlands zu N ya ftr Sr. K. Hohen Be} 
Polen wörtlich folgendes: „„Ich wollte nur bemerken, Heuiſchweiſerd Greed Wilhel erh 55 
daß die im Wiener Vertrage enthaltenen Bedingun⸗ bentigen! Zuge det Comthim des deutſchen Ritteror⸗ 
gen, durch welche Rußland das Königreich Polen er-dens Herr Heinrich Graf v. Coudenhouve, k. k. Oberſt 
hielt, nicht erfüllt worden ſind, und daß, wenn dieſin der Armee mit dem deutſchen Ordensprieſter Do⸗ 
Bedingungen nicht eingehalten werden, der Rechtstitel mini Fieyberg und 20 Ordensſchweſtern aus den 
ſchwerlich haltbar iſt.““ Der ehrenwerthe Lord wolle ſchleſiſchen Schweſterhäuſern nach Schleswig, um den 
uns erlauben, dieſe jeine ipsissima verba und Anſich verwundeten Kriegern in den Spitälern werkthätige 
> * dich Frage ace Wen Hilfe zu leiſten, wobei mit Berückſichtigung der vor 
die Bedingungen des Londoner Berra nſdem Feind ſtehenden öſterreſchiſchen Truppen ſolche 
nicht eingehalten Wardek. , iſt auch derſSchweſtern gewählt wurden, die, wie der Ordensprie⸗ 
Rechtstitel nicht haltbar. Wir verlangen keine ſter, der polniſchen und der böhmiſchen Sprache mch 
weitere Anerkennung, als dieſe, und ohne ſich ſelbſt tig find Auch wird ſicherem Vernehmen nach in der)... 
in den Augen Europa's lächerlich zu machen, wird delleſchen Ordenscommende zu Troppau auf Koſten Ein 
ie edle Lord uns dieſe Anerkennung kaum verſagen des Ordens ein Aufnahmsſpital für 35 Verwundete 
önnen.“ in 8 nete 

Für die voraussichtlich in naher Zeit bevorſtehen— hergeſtente „ eee eee 
den Conferenzen behufs „Ordnung der ſchleswig⸗ und , für die k. k. 8 ee ee ni Altona hat nach allen Seiten hin ein ſolches Aufſe⸗ e ſond 
holſteiniſchen. Angelegenheiten“ bezeichnen. Berlinerſauc 129 Sſücr erbeten im Nöminalwerih bon 11.550 ben erkegt, daß wir uns veranlaßt finden müſſen, übei [Man erzählt ſich auf das beſtimmteſte, daß Marſcha 
Blätter als Baſis Preußens die Perignal-Unton, mit Gulden 9 Ane ungenannt ei Wollen Major i. d. den wirklichen Hergang Folgendes bekannt zu machen: Wrangel, in Folge dahin zielender Vorſtellungen, den 
ihren nöthigen Conſequenzen und Neauiſtten, ferner Anme 4 decken en Shen für 8 J den zue Nachdem vorgeſtern von dem General-Feldmarſchall Befehl gegeben hatte, daß fortan deutſch gelehrt wer” 
eine längere Belegung Kiels und Rendsburgs, andere dent ati 85 Feldzug Irre if Hoheit Frau Er Freiherrn von Wrangel durch ein an Generallieute- den ſollte. Als die Schüler des hieſigen Gymnaſium 
unweſentliche Garantien würden in der Schleifung Bar 55 2 phie hat u. A. er 301 000 Stück Ci von Hake gerichtetes Schreiben, die Beſetzung der geſtern in den Lehrſälen verſammelt waren, erſtaunten 
der Dannewerke, Düppels n. gefunden werden. Die oed 8 enen von Wien hat vorläufig Städte Altona, Kiel und Neumünfter durch königlichſſie nicht wenig über die ihnen in däniſcker Sprache 
Verordnungen des Civil Commiſſärs in Schleswig erer für die Verwant e votirt aufig reußiſche Truppen angekündigt war, hatten der Com⸗ gehaltene Anrede des Rectors Siemſen, in welchen 
beſtätigen leider die Annahme, daß dort die volle“ . 9 a mandant der Bundesexecutionstruppen General vonſihnen geſagt wurde, daß der preußiſche Civil ⸗ Com 
Rückkehr der däniſchen Herrſchaft in Kürze zu erwar⸗ Deutſchland. 1 Hake, ſowie die unterzeichneten Bundescommiſſäre miſſar, Herr von Zedlitz, bis auf weiteres den sta 
ten ſteht, und ſich den deutſchen Mächten damit die] In Wien ſind folgende telegraphiſche Depeſchenſſich mit der größten Bestimmtheit dagegen ausſpre⸗ tus quo aufrecht erhalten wiſſen wollte. Mit ander! 
Ausſicht auf einen dritten däniſchen Krieg bietet. des FMe. Gablenz aus Flensburg, vom 12. undſchen müſſen, was zur Folge hatte, daß Feldmarſchall Worten heißt das, daß nach wie vor von den 30 ur 

Ein Sonntag in Dresden erſchienenes Extrablatt 15. Februar, eingetroffen: Meinen allerunterthänig-vwon Wrangel zwar die Einholung weiterer Ent⸗ terrichtsſtunden in der Woche 9 in deutſcher, 21 il. 
des „Dresdner Journals“ enthält ein Telegramm aus ſten Dank für die durch die Sendung des zweitenſſchließung von Seiten ſeiner Regierung zuſicherte, bis däniſcher Sprache abgehalten werden ſollten. Auf ein 
Frankfurt vom 13. Nach demſelben wurde in der/Generals Adjutanten Sr. Majeſtät dem Armeecorpsſzu deren Eingang aber bei feinen Dispoſitionen be⸗ſchriftliche Beſchwerde über dieſe Angelegenheit ba 
außerordentlichen Sitzung des Bundestages (am 13.) gewordene Auszeichnung. Oderſtlieutenant Vlaſits wie⸗ ente Auch durch weitere Verhandlungen iſt dieſerſHerr v. Zedlitz nur um einige Tage Geduld und ſtellte 
von mehreren Seiten Verwahrung eingelegt wegenſder wohl. General Herzog von Württemberg dem⸗ auffällige Schritt nicht abzuwenden geweſen, indemſeine Beſſerung dieſer unerhoͤrten Zuſtände in nächſten 
der Vorgänge in Altona. Sachſen erhob Beſchwerde nächſt transportfähig geht nach Altona ins Johanniter⸗ ein unter den Befehlen des General von Raven ſte- Zeit in Ausſicht. g 
darüber, daß die Maßregel, im Widerſpruche mit den Spital; mehrere Verwundete ſind geſtorben; die Ver- hendes Bataillon Preußen geſtern hier in Altona ein. Die „Flensburger Zeitung“ vom 13. enthält einen 


1 
1 


= 
— — ͥ ́¶ö ͥæ ä  ———————n 


ausdrücklichen Zuſagen Oeſterreichs und Preußens, wundungen ſind im Allgemeinen gefährlich. — Derſgerückt und ihm ein zweites heute gefolgt iſt. Die Erlaß des Feldmarſchalls Freiherrn v. Wrangel vo 
ohne die Zuſtimmung des Bundes erfolgt ſei. Sach-Zuſtand des Generals Herzog von Württemberg und Bundescommiſſäre mußten in dieſem Vorgehen einen 12. d. Nach demſelben ſollen von allem zurüdgelal’ 


ſen beantragte Erfüllung dieſer dem Bunde gemachtenſaller Verwundeten in Schleswig befriedigend. mit den von den hohen Cabinetten von Wien undſſenen däniſchen Kriegsmaterial Ortsbehörden und Pr 
Zuſagen, die Sicherſtellung des Anſehens des Bundes, Der „Preuß. Staats-⸗Anzeiger“ berichtet: Am 10. Berlin noch jüngſt abgegebenen Erklärungen in Wi- vatleute den Truppen⸗Commandeuren ſofort Anzeige 
und die Herbeiziehung eines Erſatzes für die ausge- d. M. wurden kleine Recognoſeirungen, und zwar drei derſpruch ſtehenden Gewaltſchritt erblicken, zumal inſmachen, und ſoll jeder Beamte, Grundeigenthümet 
ſchiedene Reſerve der Bundesexecutions⸗-Armee aus Compagnieen des 3. Garde-Regiments (Oberſtlieute-der ihnen unter dem 22. v. M. zugegangenen Bun⸗ oder Einwohner, welcher dieſem Befehle nicht na 
Bundestruppen. Oeſterreich und Preußen erklärten, nant v. Liebeherr) und zwei Geſchütze von Satrup; desinſtruetion noch ausdrücklich es als ſelbſtver⸗kommt, als des Einverſtändniſſes mit dem Fein 
daß die getroffene Verabredung durch die Beſetzungſund 1 Compagnie des 4. Garde⸗Grenadier⸗Regimentsſſtändlich be eichnet worden war, daß eine bleibende verdächtig, verhaftet und ſtreng beſtraft werden. Na 
holſteiniſcher Städte nicht alterirt werde. (unter Major von Beeren) von Atzbüll aus gegen Beſetzung holſteiniſcher Gebiete den Bundestruppen demſelben Blatte ſind vom Kriegsſchauplatze zuverläſ⸗ 

Die von der Mehrheit des Ausſchuſſes für die Düppel vorgenommen, um ſich zu überzeugen, ob esſallein vorbehalten bleibe. Die Bundescommiſſäre ſige Nachrichten nicht eingegangen. Im Sundewi . 
holſtein lauenburgiſche Angelegenheit in der letztenſden Dänen Ernſt ſei, dieſe Verſchanzungen zu behaup-⸗ haben ſich nun, um es in dieſem Falle nicht zum ſchen ſollen kleine Scharmützel ſtatigefunden haben. 
Bundestagsfigung, gemäß dem Bericht des Herrn vonſten. Nachdem man bald auf den Feind geſtoßen war Aeußerſten kommen zu laſſen, darauf beſchräukt, den Die Eiſenbahn hat ihre regelmäßigen Fahrten wi 
der Pfordten über den Londoner Tractat geſtelltenſund hinreichende Gewißheit erlangt hatte, überlege- unten abgedruckten Proteſt zu erheben und dem Ge begonnen. Geſtern war ſtarker Schneefall. Die Com 
Anträge gehen nach der „Nat. ⸗ Ztg.“ wörtlich dahin: uen Kräften gegenüber zu ſtehen, wurden die Gefechte neralmajor von Raven durch einen damit beauftrag- munication iſt gehindert. x 


Hehe Bundes Versammlung wolle beſchließen 1) daßlabgebrochen. Der diesſeitige Verluſt war: 2 Mannſten Offieier aushändigen zu laſſen, ſowie den hieſigen Dem preußiſchen Civil⸗Commiſſarius in Schles⸗ 
ö 3 


wig, Frh. v. Zedlitz, find mehrere Verwaltungs⸗ und Die Dannewirke ift aufgegeben, aber das däniſche Fol⸗ 
Executipbeamte beigegeben worden. kething verliert niemals ſein Verttauen zum däniſchen Heer, 
Die „Hamb. Börſen⸗Halle“ ſchreibt. „In Ton- niemals fein Vertrauen zu feinen Söhnen und Brüdern, die 
dern iſt Herzog Friedrich VIII. proclamirt. Auch ſind lebende Dannewirke. Das Heer lebe hoch! Sobald die Um⸗ 
dort nicht allein ſammtliche daniſche Beamte, ſondern ſtände es erlauben, wird es wiederum vorwärts gehen — 
auch viele däniſch geſinnte Privatleute fortgejagt. Ihr vorwärts mit Gott für König und Vaterland! Wir ver⸗ 
Eigenthum ijt zum Theil als herrenlos gewordenes trauen auf den lebendigen Gott, auf den Volksgeiſt und auf 
Gut behandelt worden, und arme Leute haben ſich unſer Heer, über welchem dieſer Geiſt ſchwebt. 
Mehl, Grütze, Hühner ıc. aus ihren Häujern geholt.“ Der daniſche Reichstag wird nicht ſeine Pflicht in einer 
(Eine ganz bejon dere Sorte von Freiheit, die da jo ernſten Zeit vergeſſen: das Folkething erfüllt einen ge⸗ 
gegen die däniſch geſtunten Leute verübt wird!) ringen Theil dieſer Pflicht dadurch, daß es dem braven Heere 
Einige junge Polſteiner, unter ihnen ein Sohn des däniſchen Reiches ſeinen brüderlichen Gruß ſendet.“ 
des Oberſten du Plat und ein Sohn des Majors v.“ Die „France“ will wiſſen, daß General Meza 
Hennings, find am 5. Februar nach Carlsruhe abge- dem König ſchriftlich mitgetheilt hat, daß er Däne⸗ \ 
gangen, wo fie in Folge eines Anerbietens, das der mark verlaſſen werde, um ſich nach England zurück- verl., 93 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öfl. 
Großherzog von Baden dem Herzoge Friedrich gemachtſzuziehen. . 
hat, in die Militär ⸗ Akademie eintreten und zu Of⸗ Italien. 
fieieren der künftigen ſchleswig ⸗ holſteiniſchen Armee Der König Victor Emanuel iſt am 11. d. 


„Am 7. l. N. wurde in Lemberg der penſionirte k. k. Ga- und dem ihnen zu Grunde liegenden Syſteme vers 
meral⸗Beamte Herr Eberbach von einem Wagen in der Nähe mittelt und der gedeihlichen Löſung der eben jo gro— 
ßen als dringenden Aufgabe der Steuerreform in der 
im Zuge. nächſten Seſſion eine weſentliche Förderung zugeführt 
— - — worden. 


ausgebildet werden ſollen. Abends in Mailand angekommen. Nach dem Jahr⸗ Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvous voll eingezahlt fl. öſterr Währ. Meiner Regierung zu den großen Mächten Europa's 
Die Berliner „Montags Zeitung“ ſchreibt: In buch der in Turin erſcheinenden Italia Militare warj198 perl. 196 beganlt._ ent 
Hofkreiſen heißt es, der Kaiſer von Rußland werdeſam 30. April v. J. die Stärke der italieniſchen Ar⸗ Lemberger 80 28 80 15 ＋ 13. Februar. ſen 


in kurzer Zeit hier eintreffen. — Perſonen, die Ge⸗ mee 350,414 Mann. Auf den Kriegsfuß geſtellt, jtei- 
legenheit haben, öfter mit dem Miniſterpräſidenten gert fie ſich auf 383,030 Mann. 

v. Bismarck in Berührung zu kommen, wollen ſeit c Rußland. 
mehreren Tagen eine große Verſtimmung an dieſen Der „Dzien. pow“ v. 10. erwähnt in jeinen Be⸗ 
Staatsmann wahrnehmen. — Wie verlautet, wirdſrichten über die Gräuelthaten der Inſurgenten eines 
dem Prinzen Friedrich Karl als beſondere Anerken⸗ſchauderhaften Verbrechens. Fünfzehn Hängegendar⸗ 
nung die Würde eines Feldmarſchalls verliehen wer⸗ men ſollen in ein Dorf bei Kowicz gekommen ſein 
den. — Geſtern, Sonntag, wurde bis auf Weiteres ſund daſelbſt 19 Bauernhäuſer in Brand geſteckt, jo 
in das Kirchengebet eingeſchaltet: „Beſchütze das kö- wie ſechs Perſonen, darunter zwei junge Mädchen 
nigliche Heer und laſſ inſonderheit bei dem gegen- und zwei kleine Kinder, ermordet haben. ; 
wärtigen Kampf, in welchen es auf den Ruf ſeines Von der Lubliniſchen Gränze wird der „Gaz. 
töniglichen Kriegsherrn eingetreten iſt, Glück undſnar.“ unterm 8. d. von zwei Gefechten geſchrieben, 
Sieg ſeine Waffen und deren heilige Zwecke beglei- die bis jetzt unbekannt geblieben waren. Das erſte 
ten.“ — Allem Anſchein nach hat man im preußi⸗ Gefecht fand am 13. v. M. bei Stary⸗Zamose ſtatt. 
ſchen Hauptquartier die Zahl der zuläſſigen Bericht⸗Die Inſurgenten in einer Stärke von über 60 Mann 
erjtatter für inländische Zeitungen auf ein beſtimmtes Cavallerie unter Anführung Koſſakowski's haben den 
und noch dazu ſehr beſcheidenes Maß beſchränkt. —[Capitän Przemski, geweſenen öſterreichiſchen Offi⸗ 


Die nächſten Ziehungen werden am 27. Februar und 12. März 
abgehalten werden. > 


Wien, 15. Februar. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- zu 
jeſtät hat die Sitzung des Reichsrathes heute mit., 


Geehrte Mitglieder Meines Reichsrathes! Bu 


beiden Häuſern des Reichsrathes. mg 


Ihren Reihen auch die von Mir berufenen und die 


— — —..iĩß5— ſ —.. un Ausbruche gekommen und hat ſich ungeachtet der 
Neueſte Nachrichten. verſöhnlichſten Einwirkungen Meiner Regierung bis 


folgender Thronrede geſchloſſen: täriſchen Maßregeln, welche zur Durchführung der 


In der bedeutungsvollen Zeit, in welcher Ihreſſind, in Gemäßheit der Beſchlüſſe des Bundes bethei⸗ 
re Seſſion geſchloſſen ne, ift es Fi 218 bee ligt, und im Einverſtändniſſe mit dem Könige von 
hoͤhtes Bedürfniß, ehe Sie ſcheiden, Sie um Mich Preußen habe Ich es für nöthig erachtet, das Herzog⸗ 
verſammelt zu ſehen, Erzherzoge Prinzen Meines Hau- hum Schleswig als ein Pfand für die Erfüllung der 
ſes, hochwürdigſte, erlauchte und geehrte Herren von Verbindlichkeiten in Beſitz zu nehmen, welche Däne— 


rk gegenüber den deutſchen Mächten übernommen, 


Zur beſonderen Befriedigung gereicht es Mir, in aber auf das beharrlichſte mißachtet hat. 


Die treffliche Führung und die heldenmüthige 


gewählten Vertreter Meines Großfürſtenthums Sie⸗ Tapferkeit der verbündeten Armee für Schleswig⸗Hol⸗ 


Es find Specialcorreſpondenten mehrerer entſchiedenſzier und einen Fourgen mit Pelzen verloren. Imſbenbürgen zu erblicken. ſtein hat dem Rechte und der Ehre Oeſterreichs, Preu⸗ 


ſehr gemäßigt liberaler Zeitungen trotz ihrer Empfeh⸗ſzweiten Gefecht am 14. d. bei Sucholipa jollen die 
lungen von angeſehenen Perſonen an den Feldmar⸗Infurgenten faſt keinen Verluſt, die Ruſſen dagegen 
ſchall v. Wrangel durch letzteren nicht nur abgewie-)8 Todte und 13 Verwundete gehabt haben. 


Weſtgrenze Meines Reiches iſt, ſeine vor einem hal— 


Jen, ſondern in einer — wenn auch ſehr zuvorkom⸗ „Wileüski Wiestnit“ vom 9. d., der nach dem 

menden Form bedeutet worden, Flensburg zu ver-] Citat der „Chwila“ von vorherein ankündigt, daß be⸗ 

laſſen. waffnete Corps in Lithauen gar nicht exiſtiren und Meine Herren Abgeordneten Siebenbürgens, mit freu- Eh 
Frankreich. der Aufſtand gänzlich unterdrückt, berichtet jedoch, daß ö 


Paris, 12. Februar. Faſt alle Blätter beſchäf-⸗ſam 18. und 21. v. M. im Poniewiezer Kreiſe Re⸗ 
tigen ſich heute mit dem Banket, das geſtern unterſbellen mit der Waffe in der Hand und in dem Ro⸗ 
dem Vorſitze des Prinzen Napoleon im Palais deſſſiener Kreiſe drei andere zur Organiſation der Hän- 
1 Industrie Statt gefunden hat. Zweck desſelben warſgegendarmen gehörend, ergriffen worden. 
bekanntlich eine Demonſtration zu Gunſten des Suez⸗ Der „Oſtſee Ztg.“ wird geſchrieben: „In dem 
Canals. Der Prinz Napoleon hielt eine Redeſin Warſchau entdeckten Archiv der Nationalregierung 
welche über eine Stunde dauerte und worin er ſichſiſt u. A. auch ein Nachweis der Summen aufgefun⸗ Während im Allgemeinen die Lage des Reiches, 
mit aller Energie zu Gunſten der Suez ⸗Canal-Ge⸗ſden worden, welche einzelne Gutsbeſitzer in Podlachienſdie Fortſchritte ſeiner geiſtigen und materiellen Ent- 
ſellſchaft ausiprady, dabei zugleich aber England einigeſtheils als ordentlichen, theils als außerordentlichen wicklung auch in der abgelauſenen Sitzungsperiode des 
Hiebe verſetzte, das er wegen ſeiner Inſtitutionen Beitrag zur Unterſtützung des Aufſtandes beigeſteu⸗ 
liebe, deſſen Miniſterium ſich aber nicht auf der Höheſert haben. In Folge deſſen hat die ruſſiſche Regie⸗ 
der Nation ſetbſt befinde. Ihm zufolge wird Eng⸗ſrung jedem der in dem Nachweis aufgeführten Guts⸗ 

land, das für die edle Sache Polens und Italiensſbeſitzer eine Contribution in der Höhe der von ih 
keinen Heller gehabt habe, keinen Krieg wegen einesſan die revolutionäre Negierung geleiſteten Beiträge 


tigkeit betraten, welche ein neues, täglich mehr ſich 
beſeſtigendes Band um Meine Völker ſchlingt. 
Mit wahrer Genugthuung habe Ich dieſe Erſchei- ten 


Mich mit inniger Trauer die Nothlage erfüllen, wel⸗ 
cher einige Theile des Königreiches Ungarn in Folge 
von Mißwachs anheimgegeben waren. Ire 

Sie haben, Meine Herren, der Schwerbedrängten für 


Noch war der Jubel des Feſtes nicht verhallt, ßens und des geſammten Dentſchlands eine raſche und 
mit welchem jenes Land, das eine feſte Burg an derſglänzende Genugthuung erkämpft. 


Mit Freude ſehe Ich Mein Zuſammenwirken mit 


ben Jahrtauſend vollzogene Vereinigung mit der Krone Meinen königlichen Verbündeten von Preußen von den 
Bae ek als von der Oſtgränze her Sie, rühmlichen Erfolgen begleitet, welche nicht Zwecken des 


rgeizes und der Eroberung gelten, ſondern einem 


diger Zuverſicht die Bahn zu jener gemeinſamen Thä⸗ wecke der Gerechtigkeit, den Europa kennt. 


Ich gebe Mich der zuverſichtlichen Hoffnung hin, 


daß dieſe Erfolge den lange in ihren Rechten gekränk⸗ 


Landen, für welche wir ſie im Bunde mit Preu⸗ 


ützt, in welchen den Ausdruck eine ßen errungen, eine glückliche Zukunft ſichern, den Frie⸗ 
a 1er inmerftändniffe mir Meinen Abſichten und den der Welt und unſeres iheuren Vakerlandes aber 
die Bürgen einer glücklichen Zukunft erkannte. nicht in weiterem Umfange gefährden werden. 


Umgeben von der Vertretung Meines Neiches 


freue Ich Mich doppelt in dieſer feierlichen Stunde 


Glückes, mit welchem der Himmel Oeſterreichs 


N Waffen geſegnet, der ruhmvollen Siege, zu denen e 
1 mußtel Urt; ö r 
zu erfreulichen Wahrnehmungen Anlaß boten, mußte feine Fahne gelelter pal } 


Denn Ich weiß es, einig in dieſem Gefühle der 
ude, einig in der Anerkennung der Braven, die 
unſere Ehre geblutet, einig dort überall, wo es 


Canals führen, der ihm ſelbſt von großem Nutzenſauferlegt. Dieſe Contributionen erreichen bei manchenſin brüderlicher Theilnahme gedenkend, den Bemühun⸗ gilt, Oeſterreichs Namen hoch zu halten, find mit 


ſein werde. Es verſteht ſich von ſelbſt daß faſt alle [ Gutsbeſitzern eine enorme Höhe. So hat z. B. ein 
hieſigen Blätter dieſe Gelegenheit benutzen um über Herr v. Gizycki 30,000, ein Fräulein von Denarlo— 
England herzufallen. — Gegenwärtig iſt ein Adju⸗ wiez 20,000, ein Herr von Krzenowski 10,000 poln. 
taut des Königs von Schweden hier, der eine beſon⸗ Gulden zu zahlen. Durchſchnittlich beträgt die Gon- 
dere Miſſion zu verfolgen hat. Er iſt wie ich höre, ſtribution auf die Quadrat - Meile 50,000 poln. 
auf beſonderen Betrieb des Generals und Statthalters Gulden.“ 

von Stockholm, Bildt, herbeigeſandt worden, der in SER? — 2 
Schweden für eines der einflußreichſten Häupter dees 


w nit ohne Orund „den algen dae Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 


8 


jo darf fie doch nicht als eine unfruchtbare bezeichn: 
werden. 


Ich 


Berathungen hervorgegangen, für den inneren ſtaat⸗ 


geuannt haben. Auch ein Bruder des früheren däni⸗ a Krakau, den 16. Februar. lichen Organismus und die Durchführung der aner⸗ 
niſchen Miniſter⸗Präſidenten Hall befindet ſich zur| Heute um 11 uhr Vormittags ſollte, wie die „Chwila“ kannten Negierungsgrundjäge von Wichtigkeit find, 
Zeit in einer officiöſen Sendung in Paris. meldet, das Urtheil des Landesgerichts in den Proceſſen des ben bereits Meine Sanction erhalten ten 
Spanien „Czas“, in denen die Schlußverhaudlung Donnerſtag, Freitag ha en ereit Per kowina | Eu, Mei 
8 * 5 . und Sonnabend jtättgefunden, publicirt werden. Oſtgalizien und die Bukow a ſehen ſich ee e 
Aus Madrid, 12. d., wird telegraphirt, daß, Geſtern Abend waren an den Straßenecken kleine Druckzet⸗Iner Befriedigung der Erfüllung ihres Wunſches nach 


fi N 7 ' Du 3 Mi i ij 5 —— 
gen Meiner N, an Kräften beizuſte⸗ a d e ken eg babe Sie durch Ihren Mund 
hen, 1 unge arg e hrt. jenen das Zeugniß dieſer Einigkeit der Welt geliefert. Auf 
de Rn Re 288 7 ſie dürfen wir mit Vertrauen und gerechtem Stolze 
1 5 schl of ; zehblicken — ſie wollen wir hüten als ein koſtbares 
Obgleich die nunmehr geſchloſſene Seſſion nichtſere ae; b e 
reich an vollendeten Thatsachen der Gejepgebung ilt, N denn es liegt in ihr eine unerſchütterliche 


Geehrte Mitglieder Meines Reichsrathes! Mit 


Einige Geſetzesbeſtimmungen, welche, aus Ihren dem Bewußtſein patriotiſcher Pflichterfüllung, welche 


dankbar anerkenne, werden Sie in Ihre Heimat 


zurückkehren. 


Oeſterreich hat gezeigt, daß es in ſeiner verjüng⸗ 
Geſtalt den alten guten Geiſt bewahrt und in die 


neuen freiheitlichen Bahnen ſeines ſtaatlichen Lebens 


Erbtheil ſeiner Kraft und ſeines Ruhmes mit⸗ 


am Morgen die Königin von einer Tochter glücklichſtel angeheftet mit der Meldung, daß der „Czas“ auf drei Mo⸗ einer ihre Landſchaften durchziehenden Eiſenbahn nahe⸗ genommen hat. 


ent iſt. nate ſuspendirt worden und ſeine Abonnenten ſtatt feiner ein au-. n ar erückſichti Meines 
bunden eee deres Blatt erhalten werden, deſſen Titel jedoch auf denfelben gerückt. Die auf Si Nan en abend eee 
1 nicht genannt war. Die heutige „Chwila“ nimmt davan zu der Großfürſtenthums Giebenbürg 3 9 


Ueber den Gejundheitszuftand der Königin von Bemerkung Anlaß, daß wahrſcheinlich ein ungebetener Gönner 
England wird der „A. A. 3.“ aus London geſchrie⸗ 1 5 8 eine, ihr er 7 
en: „Die offieielle Ankündigung, daß „die Königinſerweiſen wollte, da bekanntlich die „Chwila“ ſich verpflichtet babe, 
f ‚ > ö : ; ihren Abonuenen den „Czas“ zu erſetzen und dieſer Pflicht nach⸗ 
nuch immer der Leitung von Staatsceremonien nichtſann AT er icht nach 
gewachſen iſt, und Ihrer Majeſtät Aerzte erklärt ha⸗ 
ben, daß jede derartige Anſtrengung Ihrer Majeſtätſſchienen. BERN 
eſundheit nachtheilig ſein wurde“, hat im Publieum Tr Vor einigen Tagen wurde ein berüchtiger Einbrecher wegen 


Erledigung gefunden. Es iſt jedoch Mein Wille und = 


die rege Sorgfalt Meiner Regierung wird darauf 


wichtig für das Reich erkenne, bald zur Ausführung 


Meine Huld geleitet Sie — ſchützend und ſeg⸗ 


nend möge wie bisher die Hand des Himmels 
bat zwar zu Meinem Bedauern nicht die gehoffte walten über Ihnen, dem Reiche und ſeinen 


kern! 
Frankfurt, 15. Februar. Die geſchäftsleitende 


gerichtet ſein, daß dieſe Bahnlinie, welche Ich als Commiſſion der deutſchen Abgeordneten-Verſammlung 
U 


nie. s ei . a Me EP LTD, en beſchloß, ein Schreiben an den Verein für Schles⸗ 
Die erſte Nummer des „Wiek“ iſt heute Vormittags er⸗ höͤchſt vortheilhaft für Siebenbürgen und zugleich als wig⸗Holſtein zu erlaſſen, worin gegen eine Verſtär⸗ 


kung der öſterreichiſch⸗-preußiſchen Truppen in den Her⸗ 


richtiges Bedauern erregt, und die alten Befürch⸗ Berausgabung einer falſchen Fünf⸗Gulden⸗Note verhaftet. Bei der gelange, zogthümern und insbeſondere gegen die Belegung der 


Verhaftung wurde eine zweite falſche Banknote, welche wie die Mehrere andere Vorlagen, welche Ihnen von Mei⸗ 


gen und Gerüchte über den Gemüthszuſtand derſausgegebene mit der Feder ziemlich täuschend nachgemacht ist, bei ner Regierung gemacht worden find, ſowie Anträge, Hauptorte Holſteins durch preußiſche Truppen in ſtar⸗ 


Bi wieder wachgerufen. Man jagt, daß die könig⸗ ihm gefunden. Ä he 
iche Witwe ſich nur in der Einſamkeit wohl fühle,] tt Geſtern Nachmittags wunde in einem Garten am Weichſel⸗ 
y t ande Leute f. n t ufer in Kazimierz (na podbrzeziu) ein aus dem unterſten Ge: 
N die Gegenwar anderer Leute ſo wenig vertragen lenke herausgeriſſener Mittelfinger der Hand eines erwachſenen 
b ne, daß ſie bei mehreren Gelegenheiten, wo fie, uns] Mannes gefunden. Die Erhebungen hierüber ſind eingeleitet. 
daunte Geſichter um ſich ſah, in Paroxysmen der tt Zu a: m ne und a Meer Bann wie: 
enkli Art ausgebrochen ſei. t ſieht ſieſden die Herrn Carl Belina Magrowski aus Krakau prov. Adjunct 
\ klichſten m. n 50 11 3 Dabei ſieh fi der Chemie, Andreas Horodyüski, Ritter v. Fedkowiez aus Ra⸗ 
nd iſt nur in längeren Zwiſchen⸗ 
tan, geſund aus, U ; geren Zwi tow, Michael Mohr aus Krakau und Iſidor Krakauer aus Tar⸗ 
zu men jenen Zufällen wer beer 3 mehrſuow zu Doctoren der Medicin an der k. k. Jagielloniſchen 
ein ; ls temporare Bemütbhserjchutterung. * Junwerfität hier promovirt. 
a inemark Re 8 Die Sammlung von Alterthümern und Kunſtobjecten im 
Däne a4 Haus der hieſigen Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft ift aus ihrem pro: 


zu welchen Sie ſelbſt die Initiative ergriffen haben, 
wurden einer ſo eingehenden Wuͤrdigung unterzogen, 
daß bei Wiederaufnahme der Verhandlungen in der 
nächſten Seſſion wichtige Vorarbeiten geboten ſein 
werden. 


tigkeit der Regelung des Staatshaushaltes zugewendet. 

Durch die Feſtſtellung des Voranſchlages Meiner 
Regierung in dem von beiden Häuſern des Reichsra⸗ 
thes vereinbarten Finanzgeſetze iſt die verfaſſungsmä⸗ 


ken Ausdrücken Einſprache erhoben wird. 


Hamburg, 15. Februar (Morgens). Eine Cor⸗ 


reſpondenz der „Hamburger Nachrichten“ aus Flens⸗ 
burg, 14. Abends, meldet: Ganz Schleswig, ausge⸗ 
nommen der ET 15 Alſen, ſei von den Dä⸗ 

5 1 A ze nen bereits geräumt. — Geſtern wurden vier däniſche 
Ju hervorragendſter Weiſe haben Sie Ihre Thä⸗ Spione, darunter die Paſtoren Moritz Hauſen und 
Sothe, nach Gravenſtein eingebracht. 


Altona, 14. Februar. Heute find mehrere gefan- 


gene däniſche Offiziere hier durchgekommen. 


Kiel, 14. Februar. Vor der Kieler und Eckern⸗ 


an Die Adreſſe des däniſchen Folkethingsſolſoriſchen Locale in die Säle des erſten Stockwerks überbrachtßige Grundlage für die Finanzgebahrung in der lau⸗ förder Bucht find fa 


d 


1 ee gegeben! Der däniſche Reichs-[wohl bald wird beſucht werden können. Wie dasſelbe Blatt er: den. 
. i 1 0 0 fährt, ſollen jener Sammlung auch die alterthümlichen Funde, worden 


82 57 i r 210510 50 3 E ü Ö dann zur 
we Hoffnung auf die Zukunft iſt dadurch nicht ge: aufbewahrt, einverleibt werden. Nach ſolchem Anfang laſſe ſic jährigen Stener⸗ und Gebührenerhöhungen, n; 
agg and jr — er wird dadurch eben jo wenig Nes daß das — * der Geſellſchaft dereinſt ein National⸗ angemeſſenen Benutzung des Staatscredits iſt jene 
a ſein. ER 3 n Ergänzung der !oͤglich ge 47 
e däͤniſche Heer mußte ohne Schwertſtreich Be genommenen Yolgeilipeil Messen er 15 aer eb außerordentlichen Staatsbedürfniſſe im gegenwärtigen 
* ausgeſetzt dem Hohn des Feindes und der Bevöl-] Herrn M. ſehr compromittirende Papiere und revolutionäre Pro- Finanzjahre erheiſchen. 


Br ſtändigeſelamationen geſu 
er es erhi ückzuge vollſtändige „gefunden und der Genannte verhaftet. — Am 11. 
s erhielt unter dem Rückzug verlangte ein Unbekannter in einem Hauſe zu Lemberg ſtür⸗ 


Ordn - £ 
lung ung und würdige Ruhe aufrecht. Haſt ſechs Wochen misch ein Geſchen 


8 mußt Ut = ei ; und als es ihm verweigert wurde, drohete er ’ ichtigkeit dieſes Zwei— 

halten, . es darauf Kälte, Strapazen und Mangel 2 2 rer efahrt Jen Derſelbe 9 der beabelge⸗ gen des Umfanges und 5 1 3 ra 

den Tag des eb doch ſcc ſalbſt gleich und erde men auf der Gafle mehrere Lede h einer Aufordernugen vera ges der Geſeßgebung in Reichsrathes nicht 1 
and in den Tanmpfes mit Verlangen. Der Kampf begere ſerelr und wobei zwei Impivipuen dung befreien, was jedac ver-/pon den beiden Häuſern des tonne sa nehr 
den Treffen, die vorfielen, that Jeder ſeine Pflicht Unbekannten wurde der bereite er f e wurden. In demſin Berathung gezogen werden konnte, ſo iſt doch durch 25 
aht int feohem Much ins Feuer. Das dänische „del. en vom Auftanse zurücgefsgete Injurgent Nllrander Muieinurs|die erfolgte Mittheitung der Öelegentwürfe und ihrer 
Pautt dem daniſhen Heer and den Bete Nera estar käko]ſMotive eine genauere Bekannſchaft mit den Vorlagen und 


ö s ; 5 „neugewählten Beamten 
r ch dieſe Nachricht überruſcht uud betrin warden welche bisher in der Bibliothek der Jagielloniſchen Univerſität Durch Ihre Zuſtimmung zur Fortſetzung der vor Preußen haben Friedrichsdorf beſetzt. 


as Heer lautet: worden, wo dieſes archäologiſche Cabinet der „Chwila“ zufolge fenden 14 monatlichen Verwaltungsperiode geſichert ſichtbar. Die Beſtät täglich däniſche Kriegsſchiffe 


tigung der im Schleswig'ſchen 
wird beſtimmt erwartet. Die 


Bukareſt, 14. Februar. Fürſt Couſa fol mit 


öglich gemacht, welche die dem von der Kammer angenommenen Geſetze, die Cre⸗ 
Bedeckung möglich gemach ch ung der Nationalgarde betreffend, ſehr unzufrieden 
f geneigt Er einen Minſterwechſel eintreten zu 
ua 2 aſſen, was die Vertagung oder Auflöjung der Kam⸗ 
uch das von Meiner Regierung Ihnen „ gung 
dolce 8 der directen Veſteuerung we- mer zur Folge haben würde. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bpczek. 


Verzeſchulß der Angekommeneu und Abgereifien 


vom 15. Februar. 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Skrzyn⸗ 
aus Galizien; Carl Piotrowski aus Rußland. 0 i 
Abgereist find die Herten Gutsbejiger: Gugenius Stojowskf 
Ladislaus Gf. Romer nach Galizien. 


tung und auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Hrn. 
Landesadvokaten Dr. Rutowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Adv. Dr. Grabczynski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache uach der für Galizien vorge⸗ 
schriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


9 wedlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi 
A nıtsblatt. obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 

rs Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwanym 

L. 2350. 163. 3)jaby W zwyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, 

ae € Edykt. N ( . lub t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 

Odnosnie do edyktu 2 dnia 2180 Grudnia 1863 nich zastepcy udzielili, lub wreszeie innego obronce 

do J. 21969 w numerze 18, 19 1 20. 2 r. b. wtéj sobie obrali i o tem ces. kröl. Sgdowi krajowe- 


Nr. 326. Kundmachung. (164. 1 
Von dem Neu » Sandecer k. k. Kreisgerichte als Ha. 
delsgerichte wird bekannt gemacht, daß am 16. Jännen 


1864 nachſtehende Firma in das Regiſter für Einzelfirm⸗ 


eingetragen wurde: 
„Eduard Victor Berski”, Firmainhaber Eduard Bir 
tor Berski, Guts- und Eiſenwerksbeſitzer in Tylmanons, 


gazecie umieszezonego, c. k. Sad krajowy wiadomo mu doniesli, Wogôle zas, aby_wszelkich mozebnych 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Sanderer Kreises 
an es. 


czyni, ze owym edyktem sukcesorowie Künastôw 
(nie Künatöw) zawiadomieni byé mieli. 
Kraköw, dnia 12 Lutego 1864. 


L. 1781. Edykt. (150, 1-3 
Ces. kröl, Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Aleksandra Bzowskiego, ze 
przeciw niemu p. Perla Brafowa o nakaz zaplaty 
sumy wekslowéj 8100 zir. w. a. pod dniem; 29 Styez- 
nia 1864 r. do J. 1781 wniosta pozew, W zala- 
twieniu tegoz pozwu poleca sie b. Aleksandrowi 
Bzowskiemu jako akceptantowi wekslu ddto. Kra- 
köw 4 Maja 1862 r. na 8100 zh. w. a., aby su- 
me wekslowg 8100 lr. w. a., wraz 2 procentem 
po 6 od 100 od dnia 25 Czerwea 1862 r. ‚powödce 
p. Berli Brafowéj w przeciagu 3 dui pod rygore 
wekslowéj egzekucyi zaptacil. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 
dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zaste- 
powania pozwanego jak röwnie nu koszt i nie- 
bezpieczenstwo jego tutejszego Adw. p. Dra. Ry- 
‚dzowskiego, dodajge mu zastepce W osobie p. Adwo- 
kata Dra. Rosenblatta, kuratorem nieobecnego usta- 
nowil. 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby wzwyZ oznaczonym czasie albo sam stant, lub 
téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepcy udzielil, lub wreszeie innego obrohcg dla 
siebie wybral i 0 tem ces. kröl. Sqdowi, krajo- 
wemu doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich mo- 
zebnych do obrony Srodköw prawnych uzyt, w ra- 
zie bowiem przeeiwnym wyniktezzaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musiat. 

Kraköw dnia 1 Lutego 1864. 


N. 529. Edykt. (151. 1-3) 

C. k. Sad krajowy edyktem niniejszym wiadomo 
czyni, iz na wezwanie c. k. Sadu powiatowego de- 
legowanego miejskiego w Krakowie 2 dnia 30go 
Grudnia 1863, L. 15457 do przedsigwzigcia przy- 
musowéj sprzedazy realnosci w Krakowie J. 10 
Dz. IV. (dawniej J. 24, Gm. VII. Piasek) malzon- 
köw Jana i Rozalii Wozniakowskich Wlasnéj, na 
zaspökojenie nalezgcéj sie p. Amalii Kaniewskie) 
od malzonköw Jana i Rozalii Wozuiakowskich su- 
my 200 zir. m. k. W listach zastawnych galicyj- 
skich 2 kuponami, 2 ktöryeh pierwszy 30 Grudnia 
1854 platny — i procentöw od téj sumy po 4 0d 
sta za czus od 16 Kwietnia 1862 tudziez kosztöw 
sadowych w ilosei 9 zir. 34 kr. W. a. i kosztöw 
egzekucyjnych w ‚kwotach 6 Ar. 6 ztr.. 64 kr., 13 
zir. i 10 zir. 33 kr. w. a, uchwalg tegoz c. k. 
Sadu powiatowego miejskiego 2 duia 30 Gruduia 
1863, L. 15457 dozwolonéj, wyznacza sig trzy ter- 
mina, a to na 17g0 Marca 1864, 20g0 Kwietnia 
1864 i 20 Maja 1864 o godzinie 10 rano, na 
ktörych pomieniona realnosé pod następujgcemi 
warunkami sprzedang bedzie: 


do obrony srodkow prawnych uzyli w razie bo-|mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
wiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutkijlen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandec, 7. Februar 1864. 


sami sobie przypisaéby musieli. Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
Krakow, 25 Stycznia 1864. ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte. 
hendenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


N. 18784. E dykt. (141. 1-3) Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnow, am 28. Jänner 1864. 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia| . 
niniejszym edyktem pp. Wactawa, Wladystawa i ’ 
Maryana Tehörznickich , Franciszka Longchamps, N. 494. Edict. (154. 2:3) 
Cecylia Chigdowskg, spadkobiercöw s. p. Klemensa Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala, wird 
Rudnickiego i Henrykg Telezynskq, Ze przeciw spad- der abwejenden, dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Anna 
kobiercom Bronistawa Rudnickiego i migdzy temilNosswitz und deren unbekannten Rechtsnehmern, mit Die 
przeciw wyzej uadmienionym p. Magdalena Thalerſſem Edicte bekannt gemacht, daß Herr Jacob Jenkner 
wniosla w dniu 10 Grudnia 1860 J. 19065 0 kwotyſgegen dieſelbe eine Klage wegen Erkenntniß, daß die auf 
914 zir. m. k. i 600 zir. in k. — pozew, weosku-[Grund des Schuldſcheines des Thomas Jenkner vom 1. 
tek czego z powödkg i ze. wspölpozwang Maryg Auguſt 1824 und Verhandlungsprotocolls vom 11. Febr. 
Jakubowskg imieniem matoletnich swych cörek|1826 3. 38 jud.: ob der Bauernſtelle Nr. 135 in Lip⸗ 
Antonii i Wiceneyi Jakubowskich ustne postepo-|nif für Anna Nosswitz intabulirte Forderung pr. 200 fl. 
wanie sporne przeprowadzono. CMze ſammt Zinjen, ſei durch Verjährung erloſchen, und 

Gdy miejsce pobytu na bpoczatku wyrazonychſſei demnach auf Grund der Erklärung vom 4. Juli 1852 
pozwanych Sadowi nie. jest wiadome, przeto ces. aus dem Bauplane Nr. 221 in Biala zu löſchen unterm 
kröl. Sad krajowy w. celu "zastegpowania pozwa-|l. Februar 1864 3. 494 überreicht, in deren Erledigung 
nych jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwoſdie Tagfahrt zur ſummariſchen Verhandlung auf den 15. 
tychze tutejszego Adwokata p. Dra. Machalskiego März 1864 um 9 Uhr Vormittag hiergerichts anberaumt 
kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spörſwurde. f 
wytoczony wediug ustawy postępowania sadowego 
w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym będzie. für dieſelben ein Curator in der Perſon des Herrn Adv. 

Zaleca sig zutém miniejszym edyktem POzwa-W. K. Ehrler beſtellt, mit welchem nach G. O. verhan⸗ 
uym,aby wzwyZ oznaczonym czasie albo sau stanglildelt wird. 
lub te potrzebne dokumenta ustanowionemu dla] Den Belangten wird übrigens erinnert, daß fie bei 
nich zastepcy udzielili lub w reszcie innego obroh-|der obigen Tagfahrt perſönlich erſcheinen, oder dem beſtell⸗ 


cg sobie wybrali.i.o tem c. k. Sadowi krajowemuſten Curator ihre Rechtsbehelfe mittheilen oder auch einen andern 
doniesli w ogöle zus aby wszelkich mozebnych do Sachwalter wählen und denſelben dieſem Gerichte namhaft 


obrony srodkow prawnych uzyli w razie bowiemſmachen, und alle zur Vertheidigung nöthigen Maßregeln 
przeciwnym, wynikte. 2 zaniedbania skutki samiſergreifen, weil fie ſich ſelbſt die Folgen zuzuſchreiben ha⸗ 
sobie przypisac by musieli. ben werden. 

Kraköw, 31 Grudnia 1863. Biala am 3. Februar 1864. 


Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird 


1) Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowalstawil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemunu ff 


390 zir. w. a. ponizej ktörej realnosé taſzastepey udzielit, lub téz innego obronce obralſqr. 8688 (443. 230 


Am 22. Februar d. J. findet die Gewinn- 
ziehung der von der Herzogl. Braunſchwei⸗ 
ger Regierung errichteten und garantirten 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung 


ftatt, in welcher über die Hälfte aller Looſe Gewinne 
über fl. 35, als fl. 175,000, 105,000, 70,000, 
35,000, 17,500, 14,000, 10500, u. ſ. w. erhalten 
müſſen und in der ſich Jeder an dieſer Ziehung 
ſchon für fl. 4 öſterr. Währ. 


bei dem Unterzeichneten von der herzogl. Regierung 


direet beauftragten Haupteinnehmer, gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages in Papiergeld mit einem An⸗ 
theil-2008 betheiligen kann. 

Da vorausſichtlich die Nachfrage nach 
diefen Originallooſen ſehr ſtark werden wird, bittet 
man um baldige Aufgabe der Beſtellung. 

Man bittet dieſe Looſe nicht mit Promeſſen, 
Actien, u. ſ. w. zu verwechſeln. 

Amtliche Liſten und Pläne werden gratis gegeben. 

. Grünebaum, 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 


(110. 7) 
in Frankfurt am Main. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 13. Februar. 
Offentliche Schuld. 

A. Des Saales. 


nee Geld Waal 
8 „In Oeſtr. W. zu 5% fü a 2 10 
N. 1293]. Edykt. (139. 1-3) 8. 533. Edict. (136. 2-3) Aue dem Maine kalchen u 5% für 100 fl. n 
Ces. kr. Sad powiatowy miejsko delegowany| Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht wird bekannt aeg vom ee 70:10 5 
w. Tarnowie zawiadamia ‚ninjejszym edyktem p. gemacht, daß am 20. Juli 1807 Andreas Rayma aus Bem Jahre 1854, Ser. B. zu 5% für 100M. —.— 
Abrahama Oransz czyli Orange, i2 przeciw niemuLipnik ohne letztwillige Anordnung verſtorben iſt. Metalliques zu 5% für 100 fl. 7470 J 
p. Kajetan Orlecki pozew o zaplacenie kwoty 2080 Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob deſſen zwei Söhne 19 ar tür isse 0, 68.25 63.0) 
Ar. 20 kr. m. k. czyli 218 lr. 75 kr. W. a. 2 p. u. Carl Gottlieb Rayma und Chriftian Rayma noch am Le, Aug 4884 108 31 1909 
pod duiem 29 Wrzesnia 1863 do l. 10230 wnidsi,|ben find, und wo fie ſich aufhalten, ebenſo ob im Falle „ 1860 für 100 f. 91.50 916 
i ze do ustnej rozprawy na takowy termin nalderen Abſterbens Nachkommen vorhanden find, ſo werden Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.25 18.0 
dzien 16 Marca 1864 0 godz. 9 przed pokuduiem Carl Gottlieb und Chriſtian Rayma oder deren Nachkom⸗ B. Der Vronlander. — 
Wyznaczony zostal. men, welche das Abſterben der Erſteren nachweiſen können, Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
a Pouiewaz pobyt zapozwanego Abrahama Orangeſaufgefordert, binnen Einem Jahre vom heutigen Tage an, von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl.. „ 87.85 87.00 
wiadomym nie jest przezuaczyl tutejszy C. k. Sadſſich bei dem gefertigten Gerichte anzumelden, und unterſdon Mähren zu 5% für 100 f. 93.50 95. 
dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo zu- Ausweiſung ihres Erbrechts die Erbserklärung einzubrin⸗ * U ar 100: is 87.50 
pozwanego tutejszego Adwokata p. Dra. Jaroc- gen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen derſvon Tirol zu 5% für 100 fl.... bd 
a 2 e b. Adwokata Dra. Rutow- Herr Jacob Lindert in Lipnik als Curator beſtellt wordenſvon Ahn ze 455 3 1 für 100 l. Bez 90 % 
skiego na kuratora — 2 ktörym wniesiony sperſiſt, mit jenen, welche ji werden erbserklärt und ihren er ar Bang n 58 Kr 0% . nde 
wediug ustawy cw. dla Galicyi przepisangj prze-Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen 155 = ee 1 5% ehr 100 fl. 1 en 
prowadzonym bedzie. geantwortet werden würde. von Galizien zu 57%. für 100 fl. 171.80 7180 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. von Siebenbürgen zu 5% für 100 .. 71.25 77% 
aZeby w przeznaczonym czasie albo sig sam osobisciel Biala, 31. Dezember 1863. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.25 71.25 
EEC L Acti e u (pr. St.) 
der Nationalbauf . 772.— 774. 


w pierwszych dwöch terminach sprzedang nieſi tutejszemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronie- 
bedzie. j 5 h nia prawem przepisane Srodki, uzyl, inaczéj 2 jego 
2) Che kupna majgey 240% 10 czgse ceny opozuienia wynikajgee skutki sum sobie przypi- 
szacunkow6j t. J. kwotg 39 2 kr. w. a. goto wkgfsacby musial. 
jako wadyum w rece komisyi lieytacyjn). Z c. k. Urzedu powiatowego. 
3) Warunki licytacyi,  wykaz hypoteczny i akt! "Tarnöw, dnia 29 Gruduia 1863 r. 
oszacowania moZna przejrzéé w registraturze a 
c. k. Sadu krajowego, zus Wykaz podatköow| © ; go 
0 c. k. Urzedzie podatkowyın. L. 2592. Edykt. 
cem zawiadomione zostajg obie strony, masa A e ebe n A) a 
spadkowa Jana Wozniakowskiego na rgce ‚kuratora| ,; * » ee Nr _ ie han 
e ee ieee 4 15 10 zety adowéj Krakouskie) 2 dnia 23 Maja 1862 
Maja 1862, L. 5585 ustanowionego — e. k. pro- de . AB edykt e r w, tejze gazecie 
kuratorya skarbowa — e. k. Sad powiatowy miej- ane duin de L. «1790/8754; Jud. po ‚trzeei, raz 
4 . jele hydbtgez MAT rl J meh ſumieszezonym i drukiem ogtoszony zostal; a zatem 
ski i wierzycieie f. 3085 Nierrch ene heſod tego czusu rok juz dawno uplynal; na prosbe 
m Listopada 1862 f. do bypoteki, wejsC mogli, Mojzesza Blocha 2 Rabki z dnia 31 Grudnia 1863 
ub ktörymby uchwala ninieisza „ jakichkolnieh do J. 2592, kwit. c. k. Kasy zbiorow&j u Wadowi- 
powodöw na czas dorgezona 576 nie mogla, przez cach na 16 zlr, 80 kr. a. w. ddto. 180 Lipca 1852 
kuratora p. Adw. Dra. Kanskiego . substytucyg Dep. pod kons. Art. 42 wystawiony, za umorzon 
p. Adw. Dra. Kucharskiego. 5 : * 
Krakow, 25 Stycznia 1864. 


L. 1050. Edykt. 
C. k. Sad kraj. Krakowski zuwiadamia niniejszym N. 
edyktem p. Stanislawa Kruszyhskiego, a w razie 
$mierei jego, tegok  spadkobiereöw.i prawonabyw-| 
cow, Ze przeciw nim p. Wladyslaw Pegowski jako tig jent . . 1 
spadkobierea, Franciszki . Imo Tabaszewskiej;  2do f*llt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Wojciechowskiéj na du. 19 Styezuia 1864 don. ihn Mariem Horowitz wegen Zahlung der Wechſelſumme 
1050 0 wykreglenie. 2 stanu biernego dobr Po- [pr. 1240 fl. ö. W. (J., N. G.) sub praes. 26. Jänner 
dolany warunku, ze w razie niezaplacenig reszty 1864, 31040 ẽhiergerichts eine Klage angebracht, und 
ceny kupna w ratach umowionych umowa sprze- an richterliche Hilfe Free e unterm Heutigen der 
dazy z 20 Wrzesnia, 1800 moc swa traci — wniöst Zahlungsauftrag erlaſſen wird. 785 
pozew, Da der Aufenthaltsort des Belangten gegenwärtig ums 


W. zalatwieniu tegoz pozwu Wyzuacza sig g 770 
termin do ustnéj rozprawy na dzien 5 Kwietnia bekannt iſt, jo hat das k. k Kreisgericht zu deſſen Vertre⸗ 
N EEE ER 


uznaje sie. ! | 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Jordauôw, 30 Stycznia 1864. 


(. Nee 


1040. Ediet. (145. 1-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem gegenwär⸗ 


9 
— 


(144. 1-3) Nachmittags. 


dem Aufenthalte nach unbekannten Joſef Wysocki mit- von Lemberg, 


der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. Ww. 1179.50 
Niederöſterr. CEscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 660.— 662.— 


Kundmachung. 
Die mit der Kundmachung vom 11. Juni 1862, 3. 


Paris, für 100 France 7 47.10 4710 


ee ne — — Meteoroſogiſche Beobachtungen Cours der Geldfozten. | 
Gdy miejsce pobytu pozwanego a ewentualnie spad- AG ; kn TEE eg F N Durchſchuitis⸗Cours Letzter Co 
kobiercow i prawonaby weöw tegoz wiadome nie jest, 2 Swen ee Feirbeatut Mee Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Pe . kr. fl. tr. fl. Er a. h 
przeto c. x. Sad krajowy wcelu zastepowania Pozwa-}@ Sin Pts Eine nach Feuchtigkeit des Wind 5 f i kaufe des Tages Kaiſerliche Münz⸗Dukaten en 2 
nych jak rôwnie na koszt i niebezpieczenstwoſs & ſoe Reaum. red Peaumur der Luft x 122 87 der Atmosphäre in der Luft e „ vollw. Dukaten Sin N 341 19 00 
tychze tutejszego Adw D. Dra. Rydzowskiego, 2 La- 512 a0 On 1 DIT 56 JI. Süd⸗Oſt fil n 1 See e 5 , a r N 2 9 60 9 881 12 1 9 61 
stepstwem p. Adw. Dra. Rosenblatta kuratorem 0 29 73 | + 4% 87 W.⸗Süͤd⸗Weſt ſchwach „heiter Mondhof Tos 46% Ruſſiſche Imperiale. — — — 9 88 1 25 
nieobeenyeh ustanowil, 2 ktörym Spor wytoczony 6 6| 29 02 + 0% 93 Süd⸗Weſt | till 5 Silber 8 — — 118 75 ME 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


179.00 | 


’ 


4438 feſtgeſetzte Coursordnung für die Bothenfahrpoſt vonſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu. 1000 fl. C. M. 1744. 1740. 
Rozwadow nach Rzeszow iſt in folgender Weiſe geän- der e , zu 200 fl. CM. 
dert worden. Von Rozwadow 5 Uhr Früh Ankunft in] oder 500 Fr...... „„ „ 192, 193. 
Nisko um 6 Uhr 30 Min. Früh, von Fu um che der Kai. Elifabeth-Bahn zu 200 f. SM. . 32.50 133.— 
: I A der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 20J fl. CM. 125.75 126. 
45 Minuten Früh Ankunft — in Sokolöw um 12 Uhrſder Theisb. zu 200 fl. CM. mi Ei x 
nee g . ; der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— 147. 
40 Minuten Mittags Ankunft in Rzeszow um 5 Uhrſwder vereinigten ſüvöſter. lomb.⸗ ven und Ceutr.ital. 
Were ri oͤſtr. W. ober e 3 2 246% 
iet j 30 der galiz. Karl Ludwigs-VBahn zu 200 fl. CM. 196.— 196. 
. hat mit dem erſten Februar 1864 in * 25 Denan⸗Dampſſchlfahr;e⸗Geſellſchaſt zu 
melt gn treten. 0 00 fl. CM.. . „ „e e e eee ee 
Die Coursordnung bei der Rückfahrt von Rzeszowſdes öfter. Lloyd in Trieſt zu 5 70 fl. EM. . . 224.— 220. 
nach Rozwadow iſt unverändert geblieben, was zur allge⸗ der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. HM. 388.— 392. 
meinen Kenntniß gebracht wird. 3 „ eee Geſellſchaft zu ie 
N 8 n öl r una ii Snlimiad 90% .—. 400. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. per priv. boͤbmiſchen Westbahn zu 200 fl. 5. W. 152.50 153.— 
Lemberg, am 24. Jänner 1864. Pfandbriefe 
ä— — — ——— Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 101.75 102.25 
— auf DE ( verloabar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.2 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge er nenen verlosbar zu 5. fr 100 fl. 85.00 85.80 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres Galiz. Eredit⸗Anſtalt öfr. 25 zu 4% für 100 fl. 72.— 72.60 
Abgang f b a 2 N 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — der Eredit⸗Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu N 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 100 fl. Sfr W. „ ht un. 22288. 70 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Bormictige; — nach Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchat zu 100 fl. EM. —.— 87. 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nach ni.; — Trieſter Stadt-Anleihe zu 10) N 110.— 112 50 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 ur 40 Min „ „ zu 50 fl. CM. 49.— 40.5 
Abends; — nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr, W. 29.— 29.5 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi. Eſterhazy zu 40 fl. CMze 91.— 92.— 
nuten Abende. Salm zu 40 fl. „ : 31.50 32.— 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. Palffy zu 40 fl. „ 32.75 33.20 
nach Krakas Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr Clarz , zu 40 fl. „ 31.50 32.5 
10 Min. Morgens. St. Genois zu 40 fl. „ 20.— 20.0 1 
Ankunft Windiſchgräz zu 20 fl. „ . 11 — 19.50 
in Krakau von Wien 9 uhr 45Min, Früh, 7 uhr 45 Min Walden iu 20 fl. „ 2 20.— 20.50 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 Keglevich zu d . „ „ „ „ 15.— 15. 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh: — Wechſel. 3 Monate. k 
von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint * Bank (Pla g.) Sconto 50 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, Ubi Augsburg, für 100 fl ſüdveutſcher Wihr 5% 1404.25 1010 
54 Min. Nachm.; — von Wielicz ka 6 Uhr 20 Min. Abends.. Frankfurt a. M. für 100 fl ſüddeut. Währ. 4% . 101.50 1025 
in Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi, Hamburg. für 100 M. B. 44% 20.— 9949 
nuten Abends. London, für 10 Pf. Sterl. 8/6 118.90 119“ 


